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Deutſchland.
Berlin d. 19. Mai. Es kann die Nachricht gegeben

werden, daß innerhalb der beiden nächſten Wochen
ſowohl mit der Bildung des Fürſtenkollegiums,
als auch oberſter Unionsbehörde vorgeſchritten

werden wird. (V. 3.)Irn der Deckerſchen Hof Buchdruckerei werden bereits die
Protokolle des Fürſtenkongreſſes gedruckt, um ſie demnächſt der
Oeffentlichkeit zu übergeben.

Die Spenerſche Zeitung enthalt Folgendes: Es iſt in der
letzten Zeit viel von dem Verhalten der Vertreter von Meck-
lenburg- Schwerin und Mecklenburg-Strelitz auf dem
hier gehaltenen Fürſtencongreß die Rede geweſen. Was den
Grafen v. Bülow betrifft, ſo trat derſelbe allerdings zu Anfang
des Congreſſes gegen Preußen und die Union auf, lenkte indeß
bald ein und hielt bis zum Schluſſe feſt an der Union, wie dies
die bereits zum Drucke beforderten, fur die Oeffentlichkeit be-
ſtimmten Protokolle zeigen werden. Dagegen trat der Vertreter
von Mecklenburg Strelitz keinem Beſchluſſe des Congreſſes bei
und war auch der Einzige, welcher die an Oeſterreich gerichtete
Note nicht mitunterzeichnete.

General von Radowitz hat aus Veranlaſſung des neuen
Unglücks in ſeiner Familie den nachgeſuchten Urlaub als Pra-
ſident des Verwaltungsraths auf drei bis vier Wochen erhalten.
Für dieſe Zeit wird ihn der bisherige diesſeitige Geſandte am
württembergiſchen Hofe, Hr. v. Sydow, erſetzen, der augenblick-
lich in Frankfurt a. M. verweilt.

Prinz Albrecht von Preußen hat durch Ausgleiten vom
Wagen einen Unfall am Schienbein erlitten, der denſelben wohl
wochenlang am Gehen verhindern wird.

Der hieſige Correſpondent der Morning Chroniele, welcher
ſeine Nachrichten von bekannter däniſcher Seite bezieht, und
ſchon oft preußiſche Aktenſtucke in verſtummelter Geſtalt in die
Welt ſandte, giebt die Verſicherung, daß der eben aus Kopen-
hagen zurückgekehrte General v. Below zu ganz neuen Vor-
ſchlägen dort ermächtigt geweſen. Er publicirt dabei vier Pa-
ragraphen einer Jnſtruction als neue Friedensbaſis, und zwar
wieder im Text. Dieſelben exiſtiren nicht, und an dem Texte
iſt kein wahres Wort. General v. Below hatte das bekannte

Halle, Mittwoch den 22. Mai
Hierzu eine Beilage.
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Ultimatum vom 17. April nochmals, mit einer Befürwortung,
in Kopenhagen zu übergeben. Dänemark hat ſich darüber noch
gar nicht erklärt. Vielmehr wird der hier geſtern angekom-
mene Hr. v. Rheetz wahrſcheinlich dieſe Erklarung erſt über
bringen. Was Preußen anlangt, ſo wird es von ſeinem Ulti
matum in keinem Falle abgehen.

Der König hat mittels Ordre vom 22. April genehmigt,
daß der Gemeinde der Auguſtiner- (St. Johannis-) Kirche
in Erfurt, welche dieſe Kirche fur 1850 und 1851 zu den
Zwecken des deutſchen Parlaments hergegeben hat, die Zuſiche
rung eines Beitrags aus Staatsfonds zu der demnaächſtigen Her
ſtellung der Kirche im Jahre 1852 gemacht werde. Das Ge-
baude bedurfte nämlich ſchon langſt einer Reparatur, deren Ko
ſten auf 14,800 Thlr. überhaupt veranſchlagt waren. Zur Dek-
kung derſelben waren 1849 bereits 7081 Thlr. durch Collekti-
ren aufgebracht und 2000 Thlr. von der Gemeinde üübernom
men, ſo daß noch 5719 Thlr. fehlten, welche nunmehr vom
Staate zuzuſchießen ſind.

Nach dem „Militair Wochenblatte“ iſt der General -Lieute-
nant Herzog zu Sachſen-Koburg-Gotha, Hoheit, zum
Chef des 7ten Küraſſier-Regiments, der General Major von
Wuſſow, Kommandant von Koblenz, zum Commandeur der
5S1ten Diviſion, der Oberſt Herwarth von Bittenfeld,
Commandeur des ſten Garde- Regiments z. F., zum Comman-
deur der 16ten Jnfanterie-Brigade, der Oberſt von Trotha,
Kommandant von Saarlouis, zum Commandeur des Aten Jn-
fanterie-Regiments, der Oberſt- Lieutenant Laue, Chef vom Ge-
neralſtabe des dritten Armee-Corps, zum Kommandanten von
Saarlouis, der Oberſt- Lieutenant Vogel von Falkenſtein,
Commandeur des Garde-Schützen-Bataillons, unter Verſetzung
in den Generalſtab, zum Chefves Generalſtabes des dritten
Armee-Corps ernannt der Oberſt und Flügel- Adjutant von
Brauchitſch, als Commandeur vom Z3lſten Infanterie Regi-
ment zum ſten Garde- Regiment z. F., der Oberſt- Lieutenant
von Olberg, als Commandeur vom Aten zum 3lſten Jnfan
terie- Regiment verſetzt worden. Ferner iſt der General Major
Schach von Wittenau, Commandeur der Zten Kavallerie-
Brigade, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden.

Berlin, d. 20. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Musketier Friedrich Szeguhn des Z33ſten Jnfanterie



Regiments (Iſten Reſerve Regiments) die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen ſo wie

Den Landes-Oekonomie-Rath Lamprecht zum Regierungs
und Landes-Oekonomie- Rath und den bei der Auseinanderſetzungs-
Behoörde beſchäftigten Regierungs Aſſeſſor Meyer zu Stendal
zum Regierungs-Rathe zu ernennen.

Der Ober-Poſt- Direktor Pieck in Merſeburg iſt zu der
Ober-Poſt- Direction in Königsberg in Pr. verſetzt worden.

Angekommen ſind: Der außerordentliche Geſandte und be-
vollmächtigte Miniſter bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft,
Kammerherr von Sydow, von Frankfurt a. M., und der Kö
niglich daäniſche Bevollmächtigte, Kammerherr von Reetz, von
Kopenhagen. Abgereiſt ſind: der Fürſt von Schwarzburg-
Rudolſtadt, nach Rudolſtadt, der Erbprinz und der Prinz Herr
mann zur Lippe, nach Detmold, der General Lieutenant und
interimiſtiſche kommandirende General des 2ten Armee-Corps,
von Grabow, nach Stettin, der General-Major und Comman-
deur der 7ten Kavallerie-Brigade, von Katte, nach Magdeburg,
der General Major und Commandeur der 5ten Jnfanterie- Bri-
gade, von Uttenhoven, nach Neumark in Schleſien, der Gene-
ral Major und Commandeur der ten Jnfanterie-Brigade,
von Brandt, nach Glogau, der Ober-Praſident der Provinz
Preußen, von Auerswald, nach Karlsbad, der Großherzoglich
badiſche Staats Miniſter Klüber nach Karlsruhe, der Groß-
herzoglich oldenburgiſche Staats Miniſter von Eiſendecker, nach
Oldenburg, der Kurfürſtlich heſſiſche Miniſter Praſident Haſ-
ſenpflug, nach Kaſſel, der Herzoglich ſachſenkoburggothaſche
Staats Miniſter v. Seebach nach Koburg, der Herzoglich ſach
ſen altenburgiſche Staats Miniſter Graf v. Beuſt nach Alten-
burg, der Herzoglich anhalt bernburgiſche Staats Miniſter
v. Hempel nach Bernburg, der Herzoglich naſſauiſche Staats
Miniſter v. Wintzingerode nach Wiesbaden, der Fuürſtlich reuß
ſchleizſche Staats Miniſter Dr. von Bretſchneider nach Schleiz,
der furſtlich reuß- greizſche Wirkliche Geheime Rath und Kanz-
ler von Otto nach Greiz.

Am geſtrigen Tage hat zu Charlottenburg die Vermah-
lung Jhrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Charlotte von
Preußen mit Sr. Hoheit dem Erbprinzen von Sachſen -Mei-
ningen ſtattgefunden.

Jn der Provinz Preußen haben mehrere Nachwahlen zur
Erſten Kammer ſtattgefunden in Königsberg iſt Profeſſor
Schubert, in Wehlau Präſident Wallach gewählt worden.

Frankfurt a. M., d. 16. Mai. Die hier anweſenden
Mitglieder des ſtaatenbevollmachtigten Kongreſſes ſind vom Gra-
fen Thun für morgen zu einer Sitzung im fürſtl. Thurn und
Taxisſchen Palais eingeladen worden, wo in der Zwiſchenzeit
ein ſchicklicheres Verſammlungslokal für den Kongreß ermittelt
wurde, als dasjenige, worin die Herren Bevollmachtigten das
erſte Mal zuſammenkamen. Jn der für heute Abend anbe
raumten Sitzung unſerer geſetzgebenden Verſammlung wird die
Berathung über den Kommiſſionsbericht, den Anſchluß der Stadt
Frankfurt an das Bündniß vom 26. Mai betreffend, zur end
üchen Abſtimmung herangezogen werden. Ob ſolche jedoch für
den Majoritätsantrag der Kommiſſion ausfallen dürfte, erſcheint
in dem Augenblicke noch zweifelhaft.

Frankfurt a. M., d. 16. Mai. Jn der heutigen
Sitzung der Plenarverſammlung iſt letztere für förmlich
eröffnet erklärt, das Protokoll jedoch den noch fehlenden Bevoll
mächtigten offen erhalten worden. Die Vorſchläge Oeſterreichs
wegen Bildung einer neuen proviſoriſchen Centralgewalt ſind
einer beſondern Commiſſion zur Berichterſtattung zugewieſen
worden, zu welcher Oeſterreich, Sachſen, Hannover und Würt-
temberg gewählt wurden. Zum großherzoglich heſſiſchen Bevoll
mächtigten iſt der Präſident v. Dalwig ernannt.

Frankfurt a. M., d. 17. Mai. Die Verſammlung
der Bevollmächtigten in der Eſchenheimer Gaſſe hat ſich geſtern
mit der Berathung einer Geſchäfts- Ordnung beſchäftigt.
Darauf reducirt ſich die Nachricht, ſie habe ſich als Plenum
der Bundesverſammlung conſtituirt. Als ſolches hat ſie
ſich denn in der erſten Sitzung betrachtet und gerirt. Der
frühere Geſandtſchafts-Secretar in London Furſt Loöwenſtein
Werthheim, iſt zu einer Stellung in der Unions Regierung
berufen worden. Ebenfalls eintreten in dieſe Regierung wird,
wie man vermuthet, der Geheime Rath Mathis, welcher in
Folge telegraphiſcher Weiſung aus Berlin geſtern Abends dort-
hin abging.

Wahrend das „Plenum der Bundes Verſammlung noch
nicht hinlaänglich „angeſchwollen iſt, und der Bundestag dem
nach Ferien hat ſcheinen ſich höchſt eigenthumliche Verwicklun-
gen zu erheben, welche den Apfel der Zwietracht zwiſchen die
ſchon eingetretenen Glieder zu werfen drohen. Obſchon der Her
zog zu Holſtein und Lauenburg legitimer Landesherr iſt,
ſo übt er doch thatſächlich keine Reierungs- Handlung aus
die von Oeſterreich miteingeſetzte proviſoriſche Centralgewalt hat
in dieſen Herzogthümern eine gemeinſame Regierung und ſpa-
ter eine Statthalterſchaft eingeſetzt, deren rechtliche Grundlage
eben ſo wenig als die Thatſache, daß Dänemark ſich zu Deutſch
land nur im Waffenſtillſtande befinde, weder in München noch
in Dresden geläugnet werden kann. Die an der Stelle der
proviſoriſchen Central Gewalt getretene Bundes Central Com-
miſſion hatte dieſe Verhältniſſe des Rechts und der Thatſachen
auf das richtigſte gewürdigt. Wie verlautet, haben nun auch
die Bevollmächtigten von Sachſen und Baiern Bedenken
getragen gegen die däniſche Vertretung durch Hrn. von Bü-
low und werden ſobald das Plenum ſeine Ferien geſchloſſen
haben ſollte, dieſen Gegenſtand zur Berathung vorlegen.

Frankfurt a. M., d. 18. Mai. Die preußiſche Re-
gierung hat, wie man heute ganz beſtimmt verſichert, als Be
vallmächtigten zum deutſchen Staatencongreſſe den Baron von
Sydow ernannt. Derſelbe bekleidete zur Zeit des Bundestags
lange hier die Functionen eines preußiſchen Miniſterreſidenten
bei der Stadt Frankfurt und iſt durchaus eingeweiht in die
Bundesverhaltniſſe, die nun zur Sprache und zur Reviſion
kommen ſollen. Jn letzterer Zeit hielt er ſich wieder in Frank
furt auf, nachdem er von dem Geſandtſchaftspoſten in Stuttgart,
in Folge der Unterbrechung der diplomatiſchen Beziehungen zwi
ſchen Preußen und Württemberg, abberufen worden war. Herr
v. Sydow iſt nach Berlin abgereiſt, um ſeine Jnſtructionen zu
empfangen. Er wird nach den Pfingſtfeiertagen in Frankfurt
zurückerwartet, wo um dieſelbe Zeit auch die Bevollmächtigten
derjenigen Staaten, welche gegenwartig noch bei dem Berliner

Bündniſſe vom 26. Mai beharren, ſich einfinden werden um
an den Verhandlungen des Congreſſes Theil zu nehmen.

Frankfurt a. M., d. 17. Mai. Nach dreitägiger De
batte über die Frage des Anſchluſſes an das Berliner Buündniß
iſt die geſetzgebende Verſammlung ſoeben zur Abſtim
mung geſchritten. Es lagen vor: 1) Der Antrag der Ausſchuß-
mehrheit auf Anſchluß (salva ratiſic.) nach erfolgtem Abſchluß
der Union und Einſetzung der Unionsregierung 2) jener der
Minoritat auf vorläufige Vertagung und Wiederaufnahme der
Sache zu gelegener Zeit endlich 3) jener des Dr. Mappes ei
nen Entſchluß erſt nach Verwirklichung eines den Bedurfniſſen
der Einheit und Freiheit des deutſchen Volks entſprechenden
Bundesſtaats zu faſſen. Zuerſt wurde über den Antrag der
Ausſchußminorität abgeſtimmt, wobei ſich Stimmengleichheit
(45 gegen 45) ergab. Nach der Geſchäftsordnung muß nun
die Abſtimmung in der nächſten Sitzung (nach den Feiertagen)
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wiederholt werden. Die Senatsmitglieder ſtimmten groößtentheils
fur den Minoritätsantrag.

Der „Neuen Münchener Zeitung“ wird von hier aus un-
ter dem 11. d. M. Folgendes gemeldet: „Jntereſſant iſt es, daß
von Oeſterreich auch die beiden hohenzollernſchen Furſtenthumer
eingeladen worden ſind, ſich in Frankfurt vertreten zu laſſen.
Man erſieht hieraus, daß die einſeitig vorgenommene Abtretung
derſelben für den Bund ſo lange ohne rechtliche Bedeutung blei
ben wird, als ſie nicht durch Bundesbeſchluß anerkannt iſt.“

Die Deutſche Zeitung ſchreibt Es gehen uns von mehreren
Seiten Gerüchte zu über die beabſichtigte Errichtung eines Feld
lagers der preußiſchen und badiſchen Garniſonen, wahrſchein
lich in der Gegend von Offenburg. Zugleich hört man, daß
die Behörden im ganzen Großherzogthum angewieſen ſind, Ver
zeichniſſe der zur Truppenaufnahme geeigneten Räumlichkeiten
einzuliefern.

Die Köln. Ztg.“ ſchreibt aus Bruchſal, daß keiner der
Gefangenen ſich über inhumane Behandlung beklagt und
daß jene berüchtigten Masken, welche die Straäflinge tragen ſol-
len, ſich darauf reduciren, daß beim Heraustreten aus den Zel-
len und beim Hingehen bis zum Hofe ein großes Schild der
Kappen herabgelaſſen werden muß, um die Communication der
Gefangenen zu verhindern. Corvin beſchaftigt ſich als Bild-
hauer, andere polit. Straflinge treiben Buchbinderei, andere
ziehen das Spinnrad vor. Mogling wird mit großer Ruckſicht
wegen ſeiner Wunde behandelt und genießt alle Erleichterungen,
die dem Kranken zu Theil werden er iſt noch nicht als Straf-
ling eingekleidet.

München, d. 16. Mai. Die Fraction der Linken wird
bezüglich der deutſchen Frage einen genau motivirten An-
trag an die Kammer bringen. Der Antrag ſelbſt lautet: Die
hohe Kammer moöge 1) gegen die dem bairiſchen Bevollmachtig-
ten einſeitig ertheilte Vollmacht zur Schlußfaſſung in der deut-
ſchen Verfaſſungsfrage feierliche Verwahrung einlegen und 2)
erklaären, daß über die Zukunft des deutſchen Volks ohne ſeine
ausdrückliche Beiſtimmung weder in Form einer revidirten Bun
desverfaſſung noch ſonſt irgendwie verbindlich verfugt werden
könne.

Darmſtadt, d. 15. Mai. Die hieſige Zeitung ſchreibt:
Aus den Aeußerungen mehrerer öffentlichen Blatter ſcheint die
Anſicht hervorzugehen, als ſei das Großherzogthum in Berlin
gar nicht vertreten. Es iſt aber gewiß, daß die ſammtli-
chen dort anweſenden Bevollmächtigten der zu der Union
gehörigen Staaten zu den Miniſterconferenzen jedes Mal zuge-
zogen werden, und daß der dieſſeitige Bevollmachtigte, geh.
Rath v. Lepel, ſich in Berlin befindet.

Gießen, d. 16. Mai. So eben wurde hier die neue
Wahl eines Abgeordneten nach Erfurt vellzogen. Es waren
66 Wahlmänner erſchienen und dieſe wahlten einſtimmig den
Forſtmeiſter Freiherrn v. Buſeck.

Kaſſel, d. 16. Mai. Jn der heutigen Standeſitzung,
worin der Aſſeſſor v. Göddäus als Landtags Kommiſſarius zu
gegen war, wurde folgende Jnterpellation des Abg. Oetker
angekündigt: 1) Jſt es wahr, daß der Herr Staatsminiſter und
Vorſtand des Juſtiz- Miniſteriums Haſſenpflug von dem Straf-
gerichte zu Greifswalde, ſeinem vormaligen Wohnorte, mit einer
Anklage wegen Fälſchung verfolgt wird? 2) Jſt es gegründet,
daß die dieſſeitigen Behörden um Behändigung der Anklage und
um Stellung des Angeſchuldigten vor Gericht von der verfol-
genden Behörde angegangen ſind? 3) Wird dieſem Erſuchen
Folge gegeben werden 4) Halt es die Staatsregierung mit
der Ehre des Landes, mit der Wurde der Regierung, dem An
ſehen und der hohen Bedeutung makelloſer Juſtiz für verein

barlich, daß ein alſo Angeklagter und Verfolgter Miniſter und
insbeſondere Vorſtand des Juſtiz Miniſteriums ſei?

Ratzeburg, d. 16. Mai. Heute wurde dem permanen
ten Ausſchuß der lauenburgiſchen Landes- Verſammlung das nach
ſtehende Promemoria uübermittelt:

„Bevor die deutſche BundesCentral Kommiſſion in Frankfurt a. M.
mit dem 1. Mai d. J. aufhörte, berief Oeſterreich zur Einſetzung eines
neuen proviſoriſchen Centralorgans und zur Anbaähnung einer Reviſion
der alten Bundesgeſetze einen Kongreß deutſcher Staaten nach Frank
furt a. M. Oeſterreich hat den dahin als Vertreter Holſtein Lauen-
burgs von Dänemark geſandten Hrn. v. Bülow anerkannt. Preußen,
an der Spitze der norddeutſchen Union, hat mit Rückſicht auf die mit
dem alten Bundesrechte unvereinbare neue Geſammtmonarchie Oeſter
reichs die Berechtigung deſſelben, durch die Beſchlüſſe dieſes Kongreſſes
die daſelbſt nicht vertretenen Staaten verbindlich zu machen, beſtritten,
und dem Kongreſſe nur die Eigenſchaft einer berathenden Verſammlung
für Deutſchlands gemeinſame Angelegenheiten eingeräumt. Das Herzog
thum Lauenburg wird von der durch die ehemalige proviſoriſche Eentral
gewalt bis zum definitiven Frieden eingeſetzte Statthalterſchaft im Na
men des deutſchen Bundes regiert, welchem während des Krieges und
Waffenſtillſtandes mit Dänemark die Regierungsrechte des König Her
zogs zuſtanden. Bei dieſer Sachlage drängen ſich als unabweisliche
Fragen auf: 1) welche Stellung wird die Statthalterſchaft dem frank
furter Staatenkongreſſe und deſſen Beſchlüſſen gegenüber einnehmen
Und iſt es nicht im wohlverſtandenen Jntereſſe der kaum gewonnenen
Selbſtſtändigkeit des Herzogthums den Verwaltungsrath der norddeut
ſchen Union um proviſoriſche Aufnahme in dieſelbe, oder wenigſtens um
die Vertretung der neuen grundgeſetzlichen Rechte des Herzogthums in
den Friedensverhandlungen mit Dänemark zu erſuchen, weil von der
öſterreichiſchen Geſammtſtaatsidee die Einverleibung des Herzogthums in
einen däniſchen Geſammtſtaat oder die Entziehung einer ſelbſtſtändigen
Verwaltung und Geſetzgebung zu beſorgen iſt 2

Flensburg, d. 15. Mai. Die ſchwediſchen und norwe
giſchen Truppen werden ſämmtlich aus ihren fruheren Kanton-
nements dislocirt und man knüpft daran die Vermuthung, daß
ihr Aufenthalt hier noch einige Zeit währen wird, ja es iſt ſo
gar mööglich, daß dieſelben noch von anderen Truppentheiten der
Schweden und Norweger abgelöſt werden, wenigſtens äußerten
ſich einige Offiziere dahin.

Kiel, d. 17. Mai. Der Syndikus Prehn hat uns mit
dem geſtrigen Nachmittagszuge wieder verlaſſen und wird ſich
erſt, nachdem er mit dem von Berlin zurückerwarteten Grafen
v. Reventlow eine Conferenz gehabt haben wird, nach Kopen-
hagen zurückbegeben. Selbſtverſtändlich ſind wir nicht im Stan-
de, über den jetzigen Stand der Friedensvermittelung
etwas Genaueres zu berichten. Viel Vertrauen hat man hier
nicht, jedoch darf man die Hoffnung nicht aufgeben, ſo lange
die drei Abgeſandten in Kopenhagen weilen. Daß ein Frieden
zwiſchen Preußen und Dänemark nächſtens zuſtandekommen wer
de, iſt dagegen mehr als wahrſcheinlich. Ohne Zweifel wer-
den mit dem Bahnzuge, welcher dieſen Brief bringt, auch Ge-
rüchte über den Einmarſch der Dänen in Nordſchleswig
kommen. Wir können mit Beſtimmtheit mittheilen, daß nichts
an dieſen Gerüchten iſt, ſo weit ſie ſich auf einen bereits ſtatt-
gehabten Einmarſch beziehen. Bei den vielen widerſprechen
den Nachrichten über die Frage, ob Hr. v. Bülow in der
Frankfurter Verſammlung zugelaſſen ſei oder nicht, halten wir
es für angemeſſen, die beſtimmte Verſicherung zu geben, daß
der Genannte auf Sachſens und Baierns Antrag allerdings
vom Grafen v. Thun erſucht worden iſt, den Sitzungen nicht

beizuwohnen. SNach den glaubwürdigſten Nachrichten geht das Wichtigſte
hinſichtlich der Pacification unſers Streites mit Danemark ge
genwartig in London vor ſich, wie dies ſchon ſeit einigen Tagen
in deutſchen Zeitungen im Allgemeinen richtig angedeutet iſt. Auf
Rußlands Antrag haben ſich England und Frankreich bereit er
klärt, die ſogenannte däniſche Frage definitiv zu entſcheiden je
doch ſoll gewünſcht werden, daß Preußen bei den desfallſigen
Conferrnzen ſich mit betheilige. Die Grundlagen der Verhand-
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lungen ſollen, wie behauptet wird, im Weſentlichen folgende
ſein: 1) die Jntegrität des alten däniſchen Staats von 1848
(im däniſchen Sinne, wobei ohne Zweifel nicht ausgeſchloſſen
ſein ſoll, daß HolſteinLauenburg in einem deutſchen Staaten-
bunde verbleibe, wenn nur ein ſolcher Bund die Souverainetät
des Einzelſtaats nicht zu ſehr afficirt, wie z. B. eine preußiſche
Union dies thun würde 2) eine Regulirung der daäniſchen Erb-
folge indem Sinne, daß eine gleiche Succeſſion für Dänemark
und die Herzogthümer feſtgeſtellt werde. Daß dagegen ſchon
ein beſtimmter Plan vorliege, auf welches Haus oder gar auf
welche Perſönlichkeit im Falle der Erlöſchung des Mannsſtammes
in Daänemark die Erbfolge übergehen ſolle, wie dies neulich in
dem bekannten Artikel der Neuen Münchener Zeitung in Bezug
auf den Großherzog von Oldenburg behauptet wurde, Dem
glauben wir mit Beſtimmtheit widerſprechen zu konnen. 3) Jm
Uebrigen werden die Friedens Präliminarartikel vom 10. Juli
v. J. aufrechterhalten, d. h. das Herzogthum Schleswig wird
däniſch, erhält jedoch abgeſonderte Provinzialſtände. Es iſt
klar, daß ein Congreß, der von ſolchen Grundlagen auszugehen
gedenkt, für Dänemark ſo außerordentlich günſtige Ausſichten
darbietet, wie irgend möglich, und daß deshalb nicht daran zu
denken iſt, daß Dänemark jetzt den Krieg in Schleswig wieder
beginnen werde. Beruft es dennoch alle ſeine Permittirten ein,
ſo geſchieht dies ohne Zweifel nur, um den Herzogthumern ge-
genüber eine Demonſtration und ſie geneigter zu machen, ſich
in Uebereinſtimmung mit dem beabſichtigten Frieden, d. h. auf
Discretion zu unterwerfen. Aber was wird unſere Regierung

jetzt thun? (N. f. Pr.)Kiel, d. 17. Mai. Eine Beilage zum Kieler Correſpon-
denz- Blatt enthält eine Ueberſicht über die beim kieler Aus-
ſchuſſe eingegangenen freiwilligen Beiträge für die deutſche
Flotte. Nach der Recapitulation betragen dieſe Beiträge aus
Holſtein 62,440 Mk. 15 Sch. aus Schleswig 19,968 Mk.
14 Sch., von der Armee 126 Mk. 6 Sch., aus Schleswig-
Holſtein ſonſt 480 Mk. 91 Sch., aus dem übrigen Deutſch-
land 1746 Mk. 151 Sch. aus Rio Janeiro 30 Mk. alſo
7 hen beim kieler Ausſchuſſe eingegangen 84,793 Mk.

Kiel, d. 18. Mai. Die Nachrichten aus den Herzogthü
mern, wie aus Kopenhagen, ſind immer noch ſo widerſprechend,
daß es gewagt iſt, das Gebiet der Vermuthungen zu betreten.
Wir beſchränken uns mithin darauf, die Thatſachen zuſammen-
zuſtellen, welche das Anſehen der Wahrſcheinlichkeit haben. Dem
H. C. wird aus Apenrade vom 15. Mai geſchrieben: „Aber-
mals wird eine Dislokation der ſchwediſchnorwegiſchen Truppen
vorgenommen, die auf ein längeres Verweilen derſelben ſchlie-
ßen läßt. Das norwegiſche Jnfanterie- Bataillon, das bisher
in Hadersleben lag, geht nämlich von da nach Flensburg, und
das nordſchonenſche Bataillon, das in der letzten Zeit in Flens-
burg kantonnirte, begiebt ſich nach Hadersleben, um dort Exer-
zierubungen vorzunehmen. Dagegen wird andererſeits aus ziem
lich zuverläſſiger Quelle gemeldet, daß geſtern und vorgeſtern in
Kolding mehrere Eſtafetten und Ordonnanzen angelangt und in
Folge deſſen Ordres wegen ſofortiger Einberufung aller permit-
tirten Landmilitair- Reſerven nach allen Seiten hin expedirt wor
den ſind. Auch wird verſichert, daß die Bewohner Koldings
ſich in großer Aufregung befunden haben, ob in Folge erwünſch-
ter oder unerwünſchter Nachrichten, laſſen wir dahingeſtellt.“
Den erſten Theil dieſer Nachrichten beſtätigt die Borſenhalle in
einem Schreiben aus Flensburg.

Luxemburg, d. 14. Mai. Der König von Holland iſt
als Großherzog von Luxemburg und Herzog von Limburg dem
Entwurf der Vierkönigsverfaſſung beigetreten.

Wien d. 16. Mai. Die berliner Nachrichten über den
Fürſtenkongreß machen unſere offiziellen Organe etwas verwirrt
daß von deſſen Mitgliedern die frankfurter Verſammlung be-
ſchickt werden ſoll, möchten ſie gern als einen Sieg der öſter
reichiſchen Diplomatie hinſtellen, und iſt nur zu bedauern, daß
wir uns nicht verbergen können, wie unſere Einladung gar
nichts, was man eine Verſammlung nennen könnte, zu Stan
de gebracht hat, ſondern vielmehr erwieſen iſt, daß es lediglich
von dem Kongreß zu Berlin abhangt, ob unſer Projekt im
Lächerlichen erſterben oder wirklich eine Folge haben ſoll. Die
liberalen Deutſchgeſinnten in Oeſterreich können nur wünſchen,
daß der Kongreß wirklich Bevollmachtigte nach Frankfurt ſchicke
ſie empfinden aber ſchmerzlich, wie ſchwach eine Diplomatie ſein
muß, welche Entwürfe wagt, deren Erfolge ſo zweifelhaft ſind.
Oeſterreichs Einfluß kann dadurch nicht gewinnen. D. R.)

Wien, d. 17. Mai. Für Ungarn wird demnächſt Am-
neſtie, Aufhebung der Zwiſchenzolllinien und Urbarial-Entſchadi
gung erwartet.

Nach vollkommen verläßlichen Ausweiſen ſind bis jetzt 50
Millionen Gulden Banknoten der ungariſchen Jnſurrekiions-
Regierung eingeliefert und verbrannt worden. Der durch die
Koſſuth'ſchen Preſſen erzeugte Totalbetrag von Banknoten durfte
mit 60 bis 70 Millionen Gulden nicht überſchätzt ſein.

Aus verläßlicher Quelle melden peſther Blätter, daß Frhr.
v. Haynau die Frau Suſanna v. Meßlenyi zu ſich beſchied und
ihr die Frage vorlegte, ob ſie wohl geſonnen wäre, die Koſ-
ſuth' ſchen Kinder nach Kleinaſien zu ihren Aeltern zu ſchik-
ken. Frau v. Meßleényi ſprach ihren wärmſten Dank aus und
entſchloß ſich, ſogleich von dieſer Erlaubniß Gebrauch zu machen.
Die Kinder werden demzufolge noch im Verlauf dieſer Woche,
begleitet von ihrem Erzieher Hrn. v. Karady, nach Kiutahia
abreiſen. Es iſt noch ungewiß, ob ſie die Reiſe auf der Do-
nau oder über Trieſt auf dem Meere machen werden.

Jtalien.
Nach den letzten Nachrichten aus Turin vom 10. Mai

haben auf mehreren Punkten ernſthafte Unruhen ſtattgefunden,
die man den Umtrieben der Geiſtlichkeit zuſchreibt. Die
Citadelle von Alexandrien ſoll in Vertheidigungszuſtand geſetzt
werden.

Frankreich.
Paris d. 16. Mai. Bereits geſtern wird Jhnen die

Poſt die Nachricht von einer Petition gegen das Wahlgeſetz ge
bracht haben, welche von den Koryphäen des National“ aus-
gegangen iſt. Jch erfahre geſtern Abend einige pikante Details
uber die bei Berathung dieſer Petition gepflogenen Debatten,
welche ein helles Licht auf dieſe nach der allgemeinen Meinung
gänzlich vernichtete Tiers- Partei werfen. Die Berathung fand
im Hauſe des Ex Miniſters Goudchaux Statt; alle die bekann
ten Partiſanen des „National“ waren zugegen, ſelbſt Ca-
vaignac fehlte nicht, betheiligte ſich jedoch nicht an der Discuſ
ſion. Armand Marraſt legte die Petition vor, welche ohne
weitere Veränderungen durch Acclamation angenommen wurde.
Nachdem das Actenſtück unterſchrieben, discutirte man über die
beim Ausbruche der Kriſis zu ergreifenden Maßregeln; man
war über die Situation durchaus nicht verzweifelt.
Marraſt hielt eine Rede, worin er den Weg zeichnete, welchen
man zu befolgen habe, um den beiden ſich ſtreitenden extremen
Parteien die Früchte des Kampfes zu entreißen von Beider
Sieg habe ſeine Partei nichts Gutes zu hoffen, man müſſe
daher ſelbſt auf der Breſche ſtehen. Die Lage unſerer Partei
iſt durchaus nicht verzweifelt, ſchloß Marraſt ſeinen Vortrag,

(Z. f. N.) e es ſtehen uns zwei Namen, zwei Degen zu Ge
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bote, welche allein hinreichen, uns im Augenblicke
der Kriſis zur Rettung des Vaterlandes an die
Spitze zu bringen. Dieſe doch hinreichend verſtandliche
Anſpielung auf Cavaignac und Lamoriciere nahm der Erſtere
ſtillſchweigend hin, jedenfalls ein bedeutſames Zeichen. Die ge-
ſtrige Sitzung der National Verſammlung hat bewieſen, bis zu
welchem Punkte die Leidenſchaften geſtiegen ſind; die Entſchei
dung kann nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. (K. 3.)

Paris, d. 16. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Na
tional Verſammlung verkündete der Miniſter des Auswartigen,
daß der franzöſiſche Geſandte von London abberu-
fen ſei, weil die Antwort auf die über Wyſe's Ultimatum in
der griechiſchen Angelegenheit geforderten Erklärungen nicht der
Art waren, wie mit Recht erwartet worden. Frankreich for-
derte die Aufrechthaltung des londoner Vertrags-Entwurfs. Jn
dem Abberufungs- Schreiben welches Lord Palmerſton mitge-
theilt wurde, wird als Grund dieſer Maßnahme angefuührt, daß
die beſtimmten Verſprechungen in Betreff der guten Dienſte
Frankreichs nicht gehalten wurden. Der Miniſter legte die be-
treffenden Actenſtücke auf das Bureau der NationalVerſamm-
lung nieder. Der franzöſiſche Geſandte zu London, Hr. Drouyn
de L'huys, wurde bereits in der heutigen Sitzung der Natio-
nal Verſammlung bemerkt.

Das Auftreten Piscatory's in der National- Verſammlung
zu Gunſten der Regierung, der er in ſeinem und ſeiner Freun-
de Namen unbedingte Unrerſtuützung „in und außerhalb der
National Verſammlung“ angelobte, hat um ſo größere Sen-
ſation erregt, als Piscatory im Augenblick für den parlamen-
tariſchen Führer der orleaniſtiſchen Partei gilt. Es gewinnt
den Anſchein als ob wirklich, wie ſchon früher einmal behaup-
tet wurde, die orleaniſtiſche Partei von dem Augenblicke an,
wo die Ausſöhnung zwiſchen den beiden Bourbonen- Familien
eine Wahrheit wird, dem Stern Louis Napoleon Bongparte's
folgen wolle.

Jn der Liberté heißt es: „Ludwig Philipp giebt ſich ge
genwärtig alle erdenkliche Mühe, um eine vollſtändige Eini
gung zwiſchen den Mitgliedern ſeiner Familie und dem Gra-
fen von Chambord zu bewirken. Wenn ein ſolcher Vergleich
auch augenblicklich in Frankreich nichts ändern kann, ſo beſei-
tigt er doch vielfache Hinderniſſe. Die Söhne Ludwig Philipp's
ſind dem Projekte entſchieden zugethan.“

Dem Journal de Deébats“ zufolge hat das engliſche Ca-
binet den 4 andern Großmachten von Europa den Vorſchlag
gemacht, die ſchleswigdaniſche Angelegenheit auf einem in Lon-
don zu eroöffnenden Congreſſe zur Entſcheidung zu bringen. Alle
Mächte, heißt es, hätten dieſe Eröffnung günſtig aufgenommen.
Eine Correſpondenz der „Belg. Jndependance“ aus London
vom 13. Mai ſcheint dies zu beſtatigen.

Aus Algier wird gemeldet, daß ein großes maroccani-
ſches Lager an der Grenze aufgeſchlagen worden iſt und daß
deshalb, obgleich daſſelbe nur gegen die auf maroccaniſchem Ge
biete ſelbſt ſtattgehabten Aufſtände und Raubzüge beſtimmt iſt,
unter der arabiſchen Bevölkerung unſerer Grenzbezirke, die von
einem „heiligen Kriege“ fabelt, bedeutende Aufregung herrſcht
zur Vorſorge iſt daher eine Diviſion unſerer Truppen mobil
gemacht worden.

Paris, d. 17. Mai. Der engliſche Geſandte, Lord Nor
manby, hat Paris verlaſſen. Er hat ſich nach Verſailles bege
ben, um dort die Befehle ſeiner Regierung abzuwarten. Die

hat Befehle zu Rüſtungen nach den Kriegshafen
geſandt.

Jn der National- Verſammlung führte heute der wieder
zurückgekehrte Dupin den Vorſitz. Es wurden wieder mehrere
Bittſchriften gegen das Wahlreform Geſetz übergeben. Die

Hauptſtadt iſt noch fortwährend ruhig, die Befurchtung vor
einer nahen Kataſtrophe iſt noch immer dieſelbe. Man ſpricht
heute vielfach davon, daß für morgen eine Emeute bevorſtehe.
Die Regierung iſt gerüſtet und auf ihrer Hut. Alle Maßregeln
ſind getroffen, um eine etwaige Empörung ſofort zu unter
drücken. Die heutigen Oppoſitionsblätter warnen wiederholt
vor einem Losbruche.

Großbritannien und Jrland.
London d. 17. Mai. Geſtern gab zur Feier des Ge-

burtstags der Königin Lord Palmerſton ein diplomatiſches
Diner. Es fiel auf, daß außer dem bereits abgereiſten fran
zöſiſchen Geſandten auch der ruſſiſche und bairiſche nicht an
weſend waren. Von allen gröößern Continentalmaächten war
nur Preußen bei dem Diner vertreten.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 16. Mai. Sämmtliche Blätter ſtim

men darin überein, daß der Friede in den nächſten Tagen ab
geſchloſſen werde. „Flyvepoſten“ ſagt in dieſer Beziehung, die
Vorbereitungen zum Friedensabſchluß ſeien bereits getroffen, der
wirkliche Abſchluß werde jedoch in Berlin ſtattfinden, ſobald
Kammerherr v. Reedtz daſelbſt angekommen ſein wird; die
größte Schwierigkeit liege jedoch in den Garantieen, welche Dä-
nemark fordert, um gegen alle und jede fremde Einmiſchung
und offene oder geheime Huülfeleiſtung von Deutſchland geſichert
zu ſein, da Preußen nicht aus gutem Willen, ſondern durch
den Drang der Umſtande und das Einſchreiten der Mächte zum
Frieden gezwungen ſei. (27) Bei der Bevölkerung iſt es ſo gut
wie abgethan mit der ſchleswig-holſteiniſchen Angelegenheit.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 101ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn von 10,000 Rthlr. auf Nr. 69,973
in Berlin bei Seeger; 1 Gewinn von 5000 Rthlr. auf Nr. 6080 nach
Colberg bei Meyer 5 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 28,967.
34,977. 50,814. 59,436 und 73,077 in Berlin bei Burg und bei Seeger,
nach Breslau bei Schreiber, Cöln bei Reimbold und nach Düſſeldorf
bei Spatz; 28 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 3380. 6298. 8160.
11,842. 14,978. 15,045. 17,123. 17,543. 22,080. 25,172. 29,241. 29,418.
32,496. 32,861. 39,526. 41,368. 47,473. 48,793. 49,413. 49,864. 51,809.
56,509. 61,044. 64662. 68,603. 69,856. 71,137 und 71,320 in Berlin
bei Alevin bei Borchardt, bei Burg, bei Moſer und 3mal bei Seeger,
nach Barmen bei Holzſchuher, Brandenburg bei Lazarus, Breslau 3mal
vei Schreiber, Bromberg bei George, Cöln 3mal bei Reimbold, Eilen
burg bei Kieſewetter, Glogau bei Levyſohn, Königsberg in Pr. bei
Heygſter und 2mal bei Sieburger, Landshut bei Naumann Liegnitz bei
Schwarz Magdeburg bei Roch, Naumburg bei Vogel, Poſen bei Pul-
vermacher, Stettin bei Rolin und nach Tilſit bei Löwenberg 44 Ge
winne zu 500 Rthlr. auf Nr. 465. 834. 5681. 9267. 10,930. 11,105.
11,319. 12,829. 12,878. 13,272. 15,641. 17,093. 17,861. 21,819. 24,526.
25,757. 27,504. 27,809. 27,861. 31,490. 31,585. 32,989. 34,934. 35,523.
37,610. 40,661. 41,636. 41,937. 44,018. 44,226. 44,742. 44,948. 44,990.,
50,665. 51,388. 51,946. 56,285. 56,875. 58,698. 62,858. 64,730. 65,955.
66,148 und 69,822 in Berlin 2mal bei Alevin, 2mal bei Borchardt,
3mal bei Burg, bei Matzdorff und 4mal bei Seeger, nach Breslau,
2mal bei Froböß und bei Schreiber, Bromberg 2mal bei George, Bunz
lau bei Effmert, Coblenz bei Gevenich Cöln bei Krauß und bei Reim-
bold, Danzig bei Meyer und bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz,
Halle 2mal bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Jüterbogk bei
Apponius, Königsberg in Pr. bei Hertz, 2mal bei Heygſter und bei
Sieburger, Landsberg bei Borchardt, Liegnitz 2mal bei Schwarz, Mer-
ſeburg bei Kieſelbach, Ratibor bei Samoje, Schweidnitz bei Scholz,
Stettin 4mal bei Rolin und nach Tilſtit bei Löwenberg; 47 Gewinne
zu 200 Rthlr. auf Nr. 717. 1964. 2172. 2872. 2880. 5821. 6192.
11,575. 12,166. 13,795. 15,422. 16,663. 20,120. 20,999. 22,021. 22,800.
23,415. 24,348. 24,780. 25,745. 26,960. 27,136. 28,833. 29,058. 29,277.
30,205. 32,192. 32,518. 34,001. 36,646. 37,538. 42,111. 43,672. 44,915.
46,274. 47,400. 51,610. 53,849. 60,511. 61,137. 64,591. 66,180. 66,522.
66,856. 67,521. 69,463 und 71,657. e

Berichtigung Jn der geſtrigen Gewinnliſte muß es unter den
500 Rthlr. Gewinnen ſtatt: „45,634“, heißen 48,534.

Berlin, den 18. Mai 1850.
Köpigliche General-LotterieDirecrtion.



Königl. Kreis Gericht zu B.
Oeffentliche Sitzung der 4. Deputation für Verbrechen

am 16. Mai 1850.

Verhandelt wurden 7 Fälle: S1) Wider den Kaufmann Mitreuter hier. Derſelbe hatte geſtändlich
2 Achtel- Looſe zur Königl. Sächſiſchen Landes Lotterie bei einem Kaufmann
zu Leipzig beſtellt und erhalten, und wurde deshalb, da das Spielen in
Auswärtigen Lotterien verboten, zu 20 Thlr. Geldbuße, im Unvermögens-
falle zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt.

2) Wider den Bäckermeiſter Rahnefeld hier und den Müllergehül-
fen Stephan zu Gimritz. Jm Februar v. J. wurden von den Steuer
beamten in einer hiefigen Mühle funf Säcke mit Weizen, im Gewicht von
817, Ctr., welche wider die geſetzlichen Beſtimmungen der Steuerbehörde
nicht declarirt waren vorgefunden und mit Beſchlag belegt. Man ermit-
telte, daß dieſe Säcke mit ihrem Jnhalt dem Bäckermeiſter Rahnefeld ge-
hörten, in deſſen Wohnung von dem Dienſtknecht Leopold verladen und
nach der Mühle gebracht waren. Rahnefeld wollte den Leopold mit Fort-
ſchaffung des Weizens nicht beauftragt, ihn vielmehr angewieſen haben,
nur Roggen nach der Mühle zu bringen. Beim Mangel des Beweiſes
gegen ihn wurde zunächſt nur Leopold zur Unterſuchung gezogen und durch
Erkenntniß des hieſigen Kreisgerichts vom Sept. v. J. wegen Mehlſteuer-
defraudation zu 120 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. Geldbuße, event. 3 Monat Ge
fängniß verurtheilt. Jm Laufe der Unterſuchung ſtellte ſich aber ſo drin-
gender Verdacht heraus daß auch Rahnefeld um die Defraude gewußt und
der damalige Mühlknappe Stephan ſich gleichfalls dabei betheiligt daß nach
träglich auch gegen ſie die gerichtliche Unterſuchung eröffnet wurde. Sie
leugneten zwar jede Betheiligung an der Defraudation, und der in der
Unterſuchung wider ſie als Zeuge vernommene Leopold widerrief in der
öffentlichen Verhandlung theilweiſe ſeine früheren die Angeklagten gravi
renden Angaben. Das Gericht erachtete aber gleichwohl die vorliegenden
Beweismittel ſo überwiegend, daß die Angeklagten der Defraudation ſchul
dig erklärt und, außer Conſiscation des Getreides, ein Jeder zu einer
Geldbuße von mehreren dreißig Thalern, event. eine mehrwöchentliche Ge
fängnißſtrafe, verurtheilt wurde. Die Strafe gegen ſie, im Vergleich zu
der des Leopold, wurde ſo niedrig abgemeſſen, weil Leopold bereits einmal
wegen gleichen Vergehens beſtraft worden und deshalb geſetzlich gegen ihn
auf Entrichtung des j6fachen Betrages der hinterzogenen Gefälle zu er-
kennen war, während die beiden Angeklagten nur mit dem 4fachen Be
trage deſſelben zu belegen waren.

3) Wider den kaſſirten Gerichtsboten Marpert aus Cönnern. Der-
ſelbe, bereits wegen Concuſſion vor mehreren Monaten kriminell beſtraft
und ſeines Amtes entſetzt, hatte in ſeiner früheren amtlichen Stellung
Executionsgelder im Geſammtbetrage von 43 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. erho
ven, doch nicht zur Kaſſe des Gerichts abgeliefert. Er wurde deshalb we-
gen Unterſchlagung von Kaſſengeldern zu 173 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. Geld
buße, Cocardenverluſt, 9 Monat Zuchthaus auch demnächſtiger Zwangs
arbeit auf ſo lange verurtheilt, bis Erſatz des von ihm durch ſeine Unter
ſchlagung verurſachten Schadens geleiſtet iſt.

4) Wider den Färbergeſellen Pätzold und deſſen Ehefrau hier.
Pätzold arbeitete ſeit etwa 10 Jahren in einer hieſigen Färberei und hatte
ſich während der Zeit das Vertrauen ſeines Dienſtherrn in ſo hohem Grade
erworben daß ihn die Aufſicht über einen Theil der Arbeiter übertragen
ward. Kurz vor Oſtern indeß wurde ermittelt, daß er ſich im Beſitz meh
rerer bei ſeinem Dienſtherrn verfertigter Zeuge befinde. Pätzold geſtand
auf Vorhalt auch ein, ſolche, zum Theil ſchon vor längerer Zeit, aus der
Färberei entwendet zu haben. Bei dieſen Diebſtählen hat geſtändlich auch
ſeine Ehefrau ſich betheiligt. Mit Ruckſicht auf das reumüthige Geſtänd-
niß beider Angeklagten wurde der Ehemann Pätzold, welcher Landwehrun
teroffizier war, wegen mehrfachen kleinen gemeinen Diebſtahls zur Degra-
dation zum Gemeinen welche nach dem Geſetz einer dreimonatlichen Ge
ängnißſtrafe gleich geachtet werden ſoll), Verſetzung in die zweite Klaſſe
es Soldatenſtandes Verluſt der Nationalcocarde und des Militairabzei

chens ſeine Ehefrau wegen Theilnahme an einem ſolchen Diebſtahle, ſo
wie wegen Theilnahme an den Vortheilen mehrerer dergleichen zu 3 Wo
chen Gefängniß verurtheilt.

5) Wider den Kellner Stühler von hier. Derſelbe, bereits einmal
wegen großen gemeinen Diebſtahls beſtraft, hat geſtändlich einem hieſigen
Gaſtwirth, bei dem er diente zu verſchiedenen Malen Geld (unter funf
Thalern) aus einem Schranke entwendet. Er wurde deshalb des mehrfa
chen, diesmal zweiten, Hausdiebſtahls ſchuldig erachtet und zu drei Monat
Gefängniß, Verluſt der Nationalcocarde und Stellung unter polizeiliche
Aufſicht verurtheilt.

6) Wider den Oeconom Lehmann. Derſelbe ſoll einen Boten des
hieſigen Gerichts, als dieſer bei ihm aufbewahrte Möbel im Wege der
Execution mit Beſchlag belegen wollte, wörtlich beleidigt haben, wurde
aber für nichtſchuldig erachtet.

7) Wider die verehel. Feldhüter Jänicke, geb. Brömme von hier.
Es handelte ſich um ein Vergehen wider die Sittlichkeit, weshalb in die
ſer Sache die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Zelde.)

Halle, den 18. Mai.

Weizen 1 22 6 A bis 1 26 3Roggen 1 1 2 6Gerſte 2 22 6 25 9Hafer 16 2 3 18 9Nordhauſen den 18. Mai.
Weizen 1 10 bis 1 26 Gerſte 22 bis 26
Roggen 27 1 Hafer 18 21Rüböl der Centner 12
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
mm 20. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Zuß 11 Zou.
am 21. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20 bis 21. Mai.

Ju Kronprinzen Hre Prof. Schnakenburg a. Berlin. Hr. Amtsrath
Rabe a. Ermsleben. Hr. Jngenieur Milch a. Cölln. Hr. Rath
Schnaubert a. Weimar. Hr. Part. Winterſtein u. Hr. Kaufm. Pfef
fer a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Haumacher u. Kiſtner a.
Cölln, Kröplin a. Hamburg Strutz a. Schönebeck, Hilger a. Len
nep, Holzt a. Elberfeld, Künſtler a. Leipzig, Wittmann a. Bremen.
Ottmann a. Düſſeldorf.

Stadt Zürich Die Hrrnu. Kaufl. v. Zütphen a. Aachen, Koch a. Wer
nigerode, Storch a. Frankfurt, Fiſcher a. Mainz, Lotz a. Hanau. Hr.
Part. Murdock a. Schottland. Hr. Thierarzt Mente a. Potsdam.
Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter Mansfeld. Hr. Reg.-Refer. Alt-
haus a. Rotenburg. Hr. Hof-Adv. u. Ger.-Dir. Haaſe a. Altenburg.
Hr. Banquier Steinmüller a. Leipzig. Hr. Amtm. Bodenſtein a.
Naumburg.

Goldnen Ring Hr. Cand. theol. Schier a. Heiligengrabe. Hr. Re
fer. Engel a. Erfurt. Hr. OAmtm. Förſter a. Gotha. Die Hrrnu.
Kaufl. Eismann u. Müller a. Magdeburg, Engelhardt a. Würzburg,
Schmidt a. Frankfurt, Hoffmaun a. Cölln. Pr. Fabr. Korn a. Dres
den. Hr. Cand. Eller a. Brandenburg. Hr. Notar Wetter a.
a. Altona. Die Hrrnu. Kaufl. Grein m. Gem. a. Leipzig Schnek-
kenberg a. Berlin. Braunitz a. Löhne. Hr. Rent. Retzmann a. Bonn.

Goldnen Löwen: Hr. Geſchäftsf. Schön u. Hr. Kaufm. Schönfeld
a. Berlin Hr. OBergrath Weber m. Sohn u. Hr. Canll. theol.
Weber a. Breslau. Hr. Hofemeiſter Schreiner a. Rudolſtadt. Die
Hrrn. Kaufl. Theitel a. Bremen, Römifch a. Pforte. Hr. Land
ſchafts-Rath Eckert a. Kaſſel. Hr. Refer. Otto a. Brüſſel. Hr Stud.
jur. Scheidnitz a. Prag. Hr. Dr med. Bahnert a. Münſter. Hr.
Fabrik. Weide a. Frankfurt.

Engliſcher Hof Hr. Rent. Stolze a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Scheidel a. Freiburg, Seifert a. Leipzig. Hr. Stud. Kramer a. Ber
lin. Hr. Partik. Digord a. Paris Hr. Literat Friedemann a. Brüſ-
ſel. Hr. Kaufm. Stephanus a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Zänker die
Hrrn. Gaſtwirthe Arnold u. Freisleben u. Hr Maurermeiſter Raſch
a. S Die Hrin. Oekon. Falke a. Volkenrode u. Stüber a.
Preſſel.

Stadt Hamburg: Die Hrrn Gutsbeſ. Häuſer a. Merane, v. Morgen
ſtern a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Schönfeld u. Diefenborn a.
Magdeburg Lößer a. Frankfurt. Hr. Amtm. Feilenhauer a. Nie
burg. Hr. Poſtſecr. Siegert m. Fam. a. Rathenow. Hr. Cand.
theol. Schröter a. Weißenfels. Hr. Dr. Loth m. Gem. a. Amerika.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabrikbeſ. Steckner a. Merſeburg, Jor
dan a Berliu, Krach a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Muthreich a.
Bleicherode, Koch a. Chemnitz. Die Hrrn. Fabrik. Nürnberg u. Pe
ter a. Neuſtadt, Scharfe a. Limlingerode, Degenhardt a. Berndterode,
Mühlhaus a. Kirchworbis.

Goldne Kugel Die Hrrn. Stoud. Egen u. Wellinghof a. Berlin. Die
Gymnaſ. Rinck u. Fickel a. Roßleben. Die Hrrnu. Kaufl. Pleſe a.
a. Magdeburg, Fleed, Blebard u. Treumann a. Oſterfeld. Hr. Stuck.
med, Heinrich a. Frankfurt. Hr. Cand. toceol. Dubi a. Bern. Hr.
Stud. Zanke a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Wagner u. Merger a.
Magdeburg, Jänſch a. Dresden, Daniel a. Frankfurt.

Zur Eiſenbahn Hr. Aſſeſſor Piſchel a. Potsdam. Hr. Partik. Böh
ler a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Ackermann a. München. Hr. Gerber
Blauhut a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Gebhard g. Berlin, Mücke,
Oeler, Lampe u. Hauck a. Leipzig.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird zur offentlichen Kenntniß ge
bracht, daß ſeit dem 3. d. M. die Ver-
waitung des Depoſitoriums beim un-
terzeichneten Gerichte:
1) dem Kreisger.-Rathe Hrn. Schmidt

als 1. Kurator,
2) dem KreisgerichtsRathe Hrn. Hoff

mann als 2. Kurator,
3) dem DepoſitalKaſſenRendanten Gut-

ſche als Rechnungsfuührer
übertragen und das Geſchäftslokal in das
Zimmer Nr. 3 verlegt worden iſt. Geld
oder geldwerthe Gegenſtände können daher
nur dann als gehoörig deponirt erachtet
werden, wenn ſie dieſen drei Depoſitarien
gemeinſchaftlich übergeben und von
ihnen angenommen worden ſind. Eine
ſolche Annahme ſetzt aber ſtets einen Be
fehl des unterzeichneten Gerichts voraus,
den mithin Jeder, der Etwas zum Depo-
ſitorium einzuliefern hat, zuvoörderſt nach-
ſuchen muß. Zum DepoſitalTage iſt der
Donnerstag Vormittag jeder Woche
beſtimmt.

Halle a/S., den 12. Mai 1850.
Königliches Kreis- Gericht.

v. Koenen.

Subhaſtations-Patent.
Die unter Nr. 36. Vol. I. pag. 701

des Hypothekenbuchs von Liemehna ein-
getragene und daſelbſt belegene der ver
wittweten Charlotte Krauſe, geborne
Bernhardt, gehörige

Dampfmahlmühle,
welche inelusive der Gebäude, der in gu-
tem Zuſtande befindlichen Dampfmaſchine
von 30 Pferdekraft nebſt dem gangbaren
Zeuge und den zur Dampfmahlmühle ge-
hörigen Gerathſchaften, ſo wie des etwa
21 Morgen enthaltenden Gartens, unter
Beruückſichtigung der Abgaben zu Folge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe auf

20,516 10
abgeſchätzt worden iſt, ſoll

den 18. Juli 1850 von Vormittags
11 Uhr ab

an Ort und Stelle zu Liemehna vor
dem Deputirten Obergerichts- Aſſeſſor Ja-
cobs meiſtbietend verkauft werden.

Eilenburg, den 30. December 1849.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Jn Auseinanderſetzungs- Sachen geübte
und gut empfohlene Arbeiter ſucht unter
vortheilhaften Bedingungen

der Kreis-Juſtiz-Commiſſarius Gühne
zu Naumburg.

7

Auction.
Montag den 27. d. und folgende Tage

von Nachm. 2 Uhr ab, werden in dem
Auctionszimmer auf dem Hofe des hieſ.
K. Kreisgerichts 33 Stück ſilb. Löſfel,
1 ſilb. Zuckerzange, 1 ſilb. Zucker-
doſe, 1 Suppenkelle, 1 Fiſchkelle, 3 ſilb.
Taſchenuhren, mehrere goldene Ringe,
1 gold. Kette, eine Partie ſeidene,
wollene u. a. Weſtenzeuge, ſeidene,
wollene u. a. Tücher und Shawls,
Buckskin-Handſchuhe, Cravatten Hoſen-
traäger, 1 Partie Probemuſterkarten, 4
Dutzend Taſchenmeſſer, 1 Klavier 3
Billardbälle, 10,000 Stck. Cigar-
ren, 1 Schankſchrank, 1 Zieh-
rolle, 2 Hobelbänke, 1 Schneide-
bank, mehreres Stellmacher-Hand-
werkszeug, Meubles, Haus- und Kuü-
chengeraäth, Kleidungsſtücke, Betten, Wä
ſche u. a. Sachen gerichtlich verauctionirt

Mit den Pretioſen, Weſten undwerden.
Tüuchern wird der Anfang gemacht.

Gräwen, Auct.-Comm.

Zur Verdingung der weiteren Ausfuh-
rung des im Bau begriffenen Schulhau-
ſes zu Wallwitz werde ich an Ort und
Stelle Sonnabend den 25. Mai Nachmit-
tags 3 Uhr die Forderungen entgegen
nehmen.

Unternehmungsluſtige haben ſich daher
von den Verhältniſſen und Umſtänden vor-
her naher zu unterrichten und ſich deshalb
an den Herrn Schulzen Barth daſelbſt
zu wenden.

Halle, am 15. Mai 1850.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Wohnungs- Geſuch.
Eine in gutem Stande befindliche Woh

nung in freier Lage, Bel- Etage oder
hohes Parterre von etwa 3 Zimmern nebſt
Zubehör, wird von einem einzelnen Herrn
zu Michaelis d. J. geſucht. Adreſſe mit
Angabe des Miethspreiſes bittet man Maär-
kerſtr. Nr. 455 parterre abzugeben.

Reiſe Gelegenheit.
Einem geehrten reiſenden Publicum er-

laube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzei-
gen, daß ich von heute ab mit meinem
Perſonen Wagen wochentlich 3mal, Diens
tag Donnerstag und Sonnabends von
Delitzſch nach Halle und wieder zurück
fahre. Die Abfahrt in Delitzſch geſchieht
von meiner Wohnung früh zwiſchen 3 und
4 Uhr; die Rückkehr von Halle findet des
Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr im
Gaſthof zum ſchwarzen Adler in der gro
ßen Steinſtraße Statt.

Delitzſch, den 21. Mai 1850.
Scharf, Lohnkutſcher.

gnggo 1,,/j(
Bäckerei- Verkauf.

Die Gemeinde Dohndorf iſt willens,
ihr Backhaus nebſt Gerechtigkeit mit ſämmt
lichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
dem dazu gehörigen Garten, einem Fl'ick
Weiden an demſelben und einer Kabel,
den 28. Mai 1850 Nachmittags zwei Uhr
in der Fritſchenſchen Schenke hierſelbſt
meiſtbietend zu verkaufen. Die Gemeinde
behält ſich den Zuſchlag auf drei Tage
von den drei Beſtbietenden vor auch hat
jeder von den drei Beſtbietenden zur Si-
cherheit ſeines Gebots zehn Thaler im Ter
mine zu erlegen. Die Bedingungen ſind
naher im Termine oder beim Orts-Schul-
zen vorher zu erfahren. Zahlungsfahige
Käufer wollen ſich zum erwähnten Ter-
mine einfinden.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Eine am 17. d. M. aus dem Thür.
Bahnhofe zu Halle hoffentlich nur irrthüm
lich mitgenommene Reiſetaſche, bittet man
nach Merſeburg in den halben Mond zu
dirigiren.

Ein Burſche von guter Erziehung mit
oder ohne Lehrgeld, kann ſogleich oder zu
Johanni in die Lehre treten bei dem Baäak-
kermeiſter Elſe in Wettin.

Ein ſtarkes Ackerpferd, 9 Jahr alt,
eine friſchmelkende Kuh und 50 Stück Ham
mel ſtehen zum Verkauf bei Brandt in
Trebitz bei Wettin.

Zwei neumilchende Kühe mit den Kal-
bern ſtehen zum Verkauf bei Schlade-
bach in Beiderſee.

Große Tapeten-Auetion.
Montag d. 27. d. M. Vormitt. 9 Uhr,

Nachmitt. 2 Uhr und folg. Tage, jedesmal
um dieſelbe Zeit, verſteigere ich gr. Ulrichsſtr.
Nr. 20

Eine große Parthie, in Aus-
wahl elegante und geringe,
Tapeten nebſt Bordüren,

paſſend zu gr. u. kl. Zimmern, in beliebi-
gen Parthieen (die Muſter liegen zur An
ſicht im Auctionslocale aus.)

J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Ein Taſchentuch, gezeichnet Clara, iſt
vorgeſtern verloren angemeſſene Beloh-
nung für Abgabe deſſelben gr. Steinſtr.
Nr. 159 wird zugeſichert.

Feldſchlößchen.
Heute Mittwoch, Geſellſchaftstag und

Tanzvergnügen. Weiſe.
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FJahrmarkts Anzeige.
Seidenband-Empfehlung.

Jm Hauſe des Se Thomas, Ranniſche Straße Nr. 503, werden
verkauft franzöſiſche Haubenbänder in den neueſten Deſſins und beſter Qua
lität von 1/, bis A. I die Elle; Hutbänder von 2 bis 5 etwas ganz
Neues in Cravattenbändern von 5 bis 7 J die Elle; Gürtelbänder,
der Gürtel 5 glatte Tafftbänder in allen Farben und Nummern zum
Fabrikpreis; Atlasbänder d

Beſonders beachtenswerth bei den ſo billigen Preiſen fur Putzmache-
rinnen und Wiederverkäufer.

Alles zu feſten Preiſen.
Nur im Hauſe des Herrn Thomas, Ranniſche Straße Nr. 503.

Extrazug von Halle nach Eiſenach.
Sonntag den 26. Mai d. J. A Uhr Morgens.

Billets 2ter Wagenklaſſe à 2 A 25 Billets Zter Wagenklaſſe à 1 25
ſind bis zum 24. d. M. Abends 6 Uhr bei Herrn Kitzing am Markte zu haben.
Die Rückfahrt kann jeder Mitreiſende am 26., 27. oder 28. mit jedem beliebigen

Zuge machen. G. Heine.Le Laboureur.
„Der Landmann

Hagel- und Vieh Verſicherungs- Geſellſchaft in Brüſſel.
Dieſe Geſellſchaft verſichert in beiden Zweigen zu äußerſt billigen Prämien

ohne Nachſchußverbindlichkeit nach Verhältniß der Gefahr, ſo daß in erſter
Poſition bei Hagelverſicherungen auf die erſte Klaſſe nur 2 pro Tauſend zu zahlen
ind.

Polizen werden vom Unterzeichneten ſofort ausgeſtellt.
Agentur- Anträge werden baldig franco erbeten.
Leipzig, den 19. Mai 1850.

R. Schindler,bevollm. General Agent fur Sachſen Regierungsbezirk Merſeburg, Anhalt Cöthen
und Deſſau c.

Bekanntmachung.
Wir machen hiermit bekannt, daß die, zu der

am 238. d. Mts. ſtattfindenden General Verſamm-
lung unſerer Actionaire auszugebenden Eintritts-

S karten von allen Stationen unſerer Bahn, in der F

ſpectirt werden.
Magdeburg, den 20. Mai 1850.

Direktorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſen-
bahn- Geſellſchaft.

Freiberger Vauerhaſen,
oder

das Lieblings-Gebäck Sachſens, werde ich zum bevorſtehenden Halliſchen
Markt das erſte Mal hier auftiſchen. Da ich ſehr oft befragt worden bin, wo der
ſonderbare Name „Freiberger Bauerhaſen“ herſtammen moöge, ſo habe ich in alten
Urkunden nachgeſchlagen und bin dadurch in den Stand geſetzt worden, daß ich bei
dem Verkauf gedruckte geſchichtliche Exemplare gratis beifügen werde. Mein Stand

iſt an der Firma kenntlich: G. A. Neubertaus Freiberg.
Verſammlung

der Aerzte und Apotheker des Reg. Bez. Merſeburg Donnerstag, den 23. Mai
(nicht 30.), Morgens 10 Uhr in der Reſtauration des Thüringer Bahnhofes“

zu Halle. Dr. Roſenbaum.
u rſbe Buchdruckerei in Halle.

Paradiesgarten.
Vom nächſten Freitag d. 24. d.

an wird den Sommer hindurch jeden
Freitag Concert im oben bezeichneten

okale ſtattfinden.
Stadtmuſikcorps.

Einen mit guter Nahrung verſehenen
Gaſthof, in einer lebhaften Mittelſtadt
und Straße belegen, hat zu verpachten
und ertheilt alles Nähere J. G. Fiedler
in Halle, Nr. 209.

Auf ſichere erſte Hypothek werden 300,
400 und 1000 A ſofort geſucht durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Garten zur Weintraube.
Heute, Mittwoch, den 22. d., Nach

mittags 3 Uhr Concert. Morgen,
Donnerstag den 23. d., Nachmittags
4 Uhr großes Jnſtrumental-Con-
eert, in welchem unter andern beliebten
Piècen, als: auf vielſeitiges Verlangen
Beethoven's große Sonate pathe-
tique, und Lumbye's Traumbil-
der, zur Ausführung kommen.

Das Nähere beſagen die Programms
und Zettel. Stadtmuſikcorps.

Daguerreotypen
in allen Groößen, farbig oder nicht, jedoch
richtig modellirt, werden von mir mit den
beſten Voigtlaänder Jnſtrumenten unter
Garantie der größten Aehnlichkeit gefertigt.

W. Ch. Weber,
Portrait- und Porcellan-Maler.

Halle, alter Markt Nr. 700.
Sitzungszeit 3 bis 5 Secunden, täglich

von früh 7 bis Abends 6 Uhr.
J

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung zeige ich
meinen Bekannten und Freunden an, daß
meine liebe Frau von einem geſunden Toch
terchen glücklich entbunden iſt.

Albert Lohmann,
Buürſtenfabrikant in Eisleben.

Todes- Anzeige.
Heute Abend 11 Uhr verſchied ſanft un

ſer theurer Gatte und Vater, Herr Frie-
drichDiedicke, im 73. Jahre ſeines Lebens.
Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen dies
Verwandten und Freunden ergebenſt an

die Hinterbliebenen.
Alsleben, am 17. Mai 1850.
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Mittwoch, den 22. Mai 1850.
Beilage zu Nr. 115 des Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.

Bekanntmachungen.
1) An Thilo, Kaufmann in Leipzig.

2) An Frl. Johanna Dancker in Ber
lin. 3) An Herrn Secretair Luther in
Cönnern. 4) An Oberamtmann Spiel-
berg zu Helbra bei Eisleben. 5) An Apo
theker Krüger in Eisleben. 6) An Oe-
conom H. P. T. in Dresden. 7) F. W.
Boerner in Croſſen. 8) An Carl Gott-
fried Erfurt in Stößen bei Naumburg.
9) An Erneſtine Hoberg zu Wilhelms-
dorf. 10) An Gottlieb Stephan in
Wurſtenberge bei Meißen. 11) An A.
Haaſe in Leipzig. 12) An Glaſermei-
ſter Reder in Schraplau. 13) An F.
Baum in Berlin. 14) An RKopiſt
Knapp in Eisleben. 15) An O. -L.
G. Referendar Koehlau in Sangerhau-
ſen. 16) An Oberſchaffner Arndt in
Halberſtadt. 17) An A. Grade in
Berlin. 18) An Butterhandler Pan
gel in Sortingſtadt bei Halberſtadt.
19) An Schmiede Meiſter Schellen-
berg in Halle. 20) An Seilermeiſter
Kabiſch in Nebra. 21) An Friedrich
Beier gr. Ulrichſtraße. 22) An Mat-
thes (Pfarrer) in Erfurt. 23) An Frau
von Brink in Roſtock. 24) An Apo
theker Mayer in Cappeln. 25) An Dr.
med. Richter in Nordhauſen. 26) An
Vergolder C. Gerſtenberger in Zwickau.
27) An Backergeſell Carl Schimpf in
Weißenfels. Anbei 1 Schtl. C. S. Nr. 1.
12 Lth.

Halle, den 21. Mai 1850.
Königl. Poſt-Comptoir.

Ueber den Nachlaß des am 24. No
vember 1848 zu Waxaukonetta im
Nordamerikaniſchen Staate Ohio verſtor
beuen Baäckermeiſters und Starkefabrikan
ten, zuletzt Lederbereiters Friedrich Louis
Wintzer aus Halle a. d. Saale iſt am
5. October 1849 der erbſchaftliche Liqui
dationsprozeß eröffnet und zur Anmeldung
und Nachweiſung der Forderungen unbe-
kannter Glaubiger ein Termin auf

ten 19. Juli 1850, Vormittags
11 Uhr,

von Herrn Gerichtsrath Stecher an hie-
ſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6 ange-
ſetzt worden.

Es werden daher alle etwanigen unbe
kannten Gläubiger hierdurch vorgeladen,
ihre Forderungen binnen 3 Monaten und
ſpäteſtens im obigen Termine perſönlich
oder durch einen legitimirten Rechtsanwalt,
wozu ihnen die Herren Juſtizrath Quin-
que, Wilke und Fritſch vorgeſchlagen
werden, anzubringen und zu beſcheinigen.
Bei unkterlaſſener Anmeldung und Aus-

aller etwaniger Vorrechte verluſtig erklärt dorf (mit einem Areal von 2152 Mag
und mit ihren Anſprüchen nur an das- deburger Morgen Aecker, Wieſen, Garten
jenige, was nach Befriedigung der ſich Plantagen, Holzung, Huthung und Fiſch
meldenden Glaäubiger von der Maſſe noch teichen und einer Waſſermuhle von 2 Gan-

deburg
einzufinden und ihre Gebote abzugeben.

der

bleiben im Liquidationstermine werden ſie

übrig bleiben möchte, verwieſen werden.
Die Activmaſſe mit Ausſchluß des etwa

in Amerika nachgelaſſenen Vermoögens, be
trägt 5151 11 darunter der Tax
werth des Hauſes Nr. 599 Halle zu
4019 10 und eine unſichere For-
derung von 989 Die Paſſivmaſſe
beträgt 7926 worunter 5526 Hy-
pothekenſchulden.

alle a. S., den 10. April 1850.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

v. Koenen.
Bekanntmachung.

Die im Oſcherslebener Kreiſe des
Regierungs Bezirks Magdeburg, 1
Meile von Oſchersleben, Meile
von der Oſchersleben-Braunſchweig-
ſchen Eiſenbahn und von deren Stations-
orte Neu-Wegersleben belegene, zum
Betriebe eines techniſchen Gewerbes ſehr
geeignete Domaine Hamersleben, zu
welcher

1789 Morg. 29 [DRuth. Ackerland,

279 128 Wieſen,13 26 Gärten,10 139 Teiche,249 144 Aenger,2 165 Grabenwalle,
Sa. 2345 Morg. 91 Ruthen nutzbare
Grundſtücke gehören, ſoll mit allen dazu
gehörigen Königlichen Wohn-, Wirth-
ſchafts- und Fabrikationsgebauden vom
15. Juni c. ab auf 18 Jahre zur offent-
lichen meiſtbietenden Verpachtung geſtellt
werden. Qualificirte Pachtluſtige werden
daher eingeladen ſich in dem

am 23. Mai d. Js.Vormittags um 10 Uhr im Seceſſionszim-
mer der Königlichen Regierung zu Mag

anſtehenden Licitationstermine

Die Verpachtungsbedingungen liegen in
Domainen-Regiſtratur der Koöniglichen

Regierung zu Magdeburg und auf der
Domaine Hamersleben zur Einſicht be
reit. Unter den drei Beſtbietenden wird
die Auswahl der verpachtenden Behoörde

vorbehalten.
Magdeburg, den 27. April 1850.

Königliche Regierung,
Abtheilung für die Verwaltung der direc-

ten Steuern, Domainen und Forſten.
Nobbe.

Ritterguts Verpachtung.
Jm Auftrage des Herrn Beſitzers der

bei Halle in der Provinz Sachſen belege
nen Rittergüter Dieskau und Bruck-

gen) werde ich einen Licitations- Termin
zur Verpachtung dieſer Güter für 9 Jahr,
ar 24. Juni d. J. ab bis dahin 1859
au
den 23. Mai Vormittags 10 Uhr,
in deſſen Behauſung zu Dieskau abhal-
ten. Pachtluſtige können Anſchlag und
Pachtbedingungen bei mir und dem Herrn
Beſitzer einſehen, auch gegen Bezahlung
der Copialien Abſchriften von mir erhalten
und ſich wegen Beſichtigung der Güter bei
dem anweſenden Herrn Beſitzer in Dies-
kau melden.

Halle a. S., den 4. Mai 1850.
Der Rechtsanwalt

Fritſch,
Brüderſtraße Nr. 206.

Oeffentliche Verpachtung.
Die in dem Herzogl. Amte Warms-

dorf, nahe bei der Stadt Güſten und
unweit Bernburg belegene Herzogl. Do
maine Amesdorf, bei welcher ſich circa

779 Morgen Acker,
11 Morgen 105 [DRutben 78 Fuß

Wieſen und
9 Morgen 119 [DRuthen 36 (DFuß

Gärten
befinden, ſoll, nebſt dazu gehörigen Nutzun
gen und ſammtlichen Jnventarien, von
Johannis dieſes Jahres ab, auf 18 hin
ter einander folgende Jahre öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden, wozu wir Ter-
min auf

den 28. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr im Seſſionslokale der
unterzeichneten Herzogl. Regierung hier-
ſelbſt anberaumt haben. Pachtluſtige wol-

len ſich zu der bemerkten Zeit in dem vor-
erwähnten Lokale einfinden, um nach vor
gängiger Bekanntmachung der Pachtbedin-
gungen, welche auch ſchon vor dem Ter-
mine in Herzogl. Regierungs Canzlei ein
zuſehen oder auch von derſelben gegen Er
legung der Gebühren in Abſchrift zu be
kommen ſind, ihre Gebote zu Protocoll zu
geben. Die drei Beſtbietenden, welche ſich
hinſichtlich ihrer Zahlungsfähigkeit und
Qualification als Oekonomen naher aus-
zuweiſen haben, müſſen, wenn es erfordert
wird, zur Feſthaltung ihrer Hoöchſtgebote
eine Caution von 1000 entweder baar,
durch annehmliche Bürgen oder in guten
Documenten beſtellen.
Coethen, den 30. April 1850.
Herzogl. Anhalt. Regierung,

Abtheilung für die Finanzen.
W. Bramigk.

t



Großes Concert
Sonntag d. 26. Mai vom Herzogl. Civil-
Muſik Corps im Schloßgarten zu Bien-
dorf, wozu ergebenſt einladet

J. C. Nirrnheim.
Zwei Zimmer ohne Meubles ſind

als Sommer- Wohnung oder auch für lan
gere Zeit an Damen ohne Kinder zu ver
miethen in meinem Hauſe vor dem Ran-
niſchen Thore. Fürſten berg.

Bad Wittekind.
Morgen, Donnerstag, Gartenconcert.

Neue Matjes Heringe empfiag und em
pfehlen Gebrüder Proööpper.

Echte Hamburger Presshefe,
von mehreren der hiesigen Herren Bäcker-
meister bereits geprüft ind von ihnen als von
vorzüglicher Güte befunden, erlaube ich
mir nminm auch dem geehrten hiesigen und
auswärtigen Publikum zu dem möglichst
billigen Preise zu empfehlen und ist die-
selbe fortan an jedem Mittwoch und Sonn-
abend frisch bei mir zu haben.

p- Aug. Schulze,
Fr. Mitreuter.

Obere Leipz. Str. Nr. 1649.

Eine Gaſtwirthſchaft mit einem ſchönen
Weinberge in einer angenehmen Lage bei
Schmiedeberg ſteht aus freier Hand zu
verkaufen. Nähere Auskunft darüber er-
theilt Friedrich Schmidt „zur Wein-
traube“ bei Schmiedeberg b. Düben.

Allen Freunden Lauchſtädts
empfohlen!

Bei Louis Garcke in Merſeburg
iſt erſchienen

Bad Lauchſtädt
ſonſt und jetzt.

Nebſt kurzer Nachricht über die daſelbſt
neu eröffnete Privat Heilanſtalt fur Haut-
krankheiten. Von Dr. J. S. Krieg,
Königl. Badearzte in Lauchſtädt u. ſ. w.

Mit 4 Anſichten. 8. geh. 122

Friſcher Kalk d. 25. Mai in der Kirch-
nerſchen Ziegelei am Klausthor.

Schaafvieh- Verkauf.
Auf dem Rittergute Knauthayn bei

Leipzig ſtehen wegen Pachtveranderung ge-
gen 500 Stück Schaafe aller Gattungen
und Altersklaſſen von ausgezeichneter Schön
heit, Güte und Wollreichthum mit oder
ohne Wolle zum Verkauf.

E. F. Gühne.
Kutſchwagen Ausverkauf bei Fr. Lange.

10
e2 9 Avis für Damen! yDie Verliner Damenmäntel und Mantillenfabrik
empfiehlt zum gegenwärtigen Markt

9 das Neueſte 0Oin Mantillen, Viſites, Mantelets und Pasquins in allen jetzt
9 herrſchenden Stoffen.Stand: Ranniſche Straße Nr. 539, im Gaſt

hof zur goldenen Noſe.
e

Bei Friedrich Brandſtetter in Leipzig iſt ſo eben erſchienen
Fölſing (J.), die Menſchenerziehung oder die naturgemäße Erziehung

und Entwickelung der Kindheit in den erſten Lebensjahren. Ein Buch fur das
Familien- und Kleinkinderſchulleben. 12. Geheftet 1

Vorraäthig in der Schwetſchke'ſchen Sort. Buchh. (Pfeffer).

Bad Lauchſtädt.
Mit dem 1. Juni e. begiant die Saiſon. Kranke, die mit chroniſchem Rheu-

matismus behaftet ſind, desgleichen mit langwieriger Gicht, mit Verſchwellungen und
Lähmungen einzelner Glie er, werden im hieſigen Bade mit großem Erfolg behan-
delt. Die verſchiedenſten Leiden des weiblichen Geſchlechtes, Bleichſucht, Nervenzu-
fälle und Krampfe, Entkraftungen nach langen Krankheiten und Blurtverluſten, fin-
den hier ſichere Geneſung. Jnsbeſondere empfiehlt ſich unſer Bad auch gegen die
Hinfälligkeit des höheren Aiters.

Jede weitere wunſchenswerthe Auskunft wird bereitwillig von uns ertheilt.
Die Königliche Bade-Direetion.

Höchſt wichtig für Theologen!
Unterzeichneter erlaubt ſich die Herren Theologen auf nachfolgende ſehr werth volle Werke

des ſel. Herrn D. J. F. Nöhr, welche nur bis Ende d. J. zu den beibemerkten her
a Preiſen durch alle Buchhandlungen zu haben ſind, ganz beſonders aufmerkſam
zu machen

Grund und Glaubensſätze der evangeliſch-proteſtant. Kirche.
2. Aufl. gr. 8. Ladenpr. 26/, Herabgeſ. Pr. 15 Sgr.

Magazin für chriſtliche Prediger.
13. 21. Bd. à 2 Stck. (Jahrgg. 1840 47.) gr. S.

Ladenpreis compl. 15 Herabgeſ. Pr. 5 Thlr.Prediger-Bibliothek, kritiſche.
6. 29. Bd. 8. Ladenpr. 132 A. Herabgeſ. Pr. 21 Thlr.

Predigten über die Sonn und Feſttags-Evangelien.
3 Bde. cpl. Ladenpr. 4 22 Herabgeſ. Pr. 2 Thlr.Predigten über das neue Weimariſche Evangelienbuch.
3 Abthlgn. Ladenpr. 1 A. 15 Herabgeſ. Pr. 21 Sgr.

Neuſtadt a. d. Orla, im Mai 1850. J. K. G. Wagner.
Zu Auftragen empfiehlt ſich Schwetſchke'ſche Sort. Buchh. (Pfeffer.)

III e Ehe e e SNeuer Vortheil für Jedermann. D.
S Stahlfedern, Stahlfedern, Stahlfedern, mit chemiſchen Spitzen, die für jede
S Hand zuſagen, ſind dieſen Markt zu haben, (das Gros) 144 Stück von 4 an;

2 C für Damen S 2etwas ganz Neues in Pariſer Schmuckſachen, in FiligranOrath, beſtehend in
S Armbandern, Broſchen, Ohrgehängen und noch 1000 Artikeln, etwas Neues in s

Se

SpPerlmutter-Broſchen, die ich beſonders empfehle. G
S Stand in einer Bude vis à vis dem Waiſenhauſe. e

S. Blumreich. 72Hamburg. Berlin. G
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Jede Concurrens muss weichen!

Sonnen und Regenſchirme
Auswahl!!!

zu nachſtehend auffallend billigen, aber feſten Preiſen Sonnenſchirme von Lyoner Seide,

ſchönſten von 25 Sgr. 2 Thlr. 20 Sgr., ſeidene Regenſchirme mit aäch-ten Palyxanderſtöcken und S Wechtvoher Perlmuttereinlage, die größten und feinſten mit

Alexander Kridberg aus Mainz.
J Der Verkanf iſt im Hauſe des Herrn Torf-Fabrikanten Hoffmann, S

e e v e90 5 5606 000 Cour.

9 2 e 92 0
während des hieſigen Jahrmarkts en gros et en (etail in unendlicher

n allen Farben, mit Garnirungen, Gimpen und Ffüttert, die allerfeinſten und

L Lyoner Seidenſtoffen und ſolideſtem Geſtell, für 3 Thlr.

Nanniſche Straße Nr. 504.

O

n Hiermit fann Niemand concurriren!!
Denn ich verkaufe während des diesjährigen Jahrmarktes bei größter und Jeſchwoavolſter Auswahl die nobel- S

ſten ſauber und gediegen gefertigten

Bern Fern net1 feiner Trin- oder UeberziehPaletot in Buckskin, Angoia, f. vaſkinet von a bis 6
zu nachſtehend gewiß billigſten Preiſen, als:

dito dito von leichter Wolle1 Sommer-Rock in Drill, Leinen-Percan und Vaterproof
1 nobles Beinkleid in franzöſiſchem Buckskin in leichter Wolle

1 dito Drill, Leinen und Florentis
1 feiner Tuchrock oder Frack mit Oßlin und Seide
1 elegante Weſte in Piqueé, Caſemir, S. ide und Sammet
1 Haus oder Schlafrock in Koöper, Lama und Sammet
1 Comptoir-, Jagd-, Kegel und Promenaden RockBerliner Hauptfabrik von Ad. Behrens
RNanniſche Straße bei der Frau Wittwe Weber Nr. 507,

nahe dem e e

unuvie anze
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Bölberg. Bratheringe Muſikalien- VerkaufHeute, Mittwoch, Geſellſchaftstag bei mit pikanter Gewürzſauce à St. zum Vierten Theil des Ladenpreiſes: Fran
Rat W 9 erhielt wieder Boltze. (ckensplatz an der Fahrſtraße.

Seräucherten S ein- Lachs Nordiſche Kräuter- Himbeer-Syrup und Himbeer-
und er Lachs bei Anſcho v i s Eſſig empfiehlt WA. Pernice. erhielt BVoltze. W. Fürſtenberg.



Botſchaft fur die elegante Herrenwelt!
Preuſz. National-Haupt-Garderobe-Die erſte und größte

Manufaktur aus Verlin
iſt zum erſten Male während des bevorſtehenden Jahrmarktes hier anweſend und empfiehlt ihre wahrhaft großen Vorräthe ele
ganter fertiger Herrenanzüge in einer ſo überraſchenden Auswahl,

wie ſie noch nie am hieſigen Platze vorhanden geweſen
zu folgenden beiſpiellos billigen Preiſen, mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß die Arbeit ſämmilicher Sachen (nicht zu verwech
feln mit ſonſtigen fertigen Kleidern) höchſt elegant und eigen, der Schnitt der jüngſten Pariſer Mode angemeſſen, ſolid und
neu iſt.

o 9 SPreis Verzeichniss:
eleganter Tuchoberrock aus Orlei 6 8 9
1 ſuperfein desgl. aus Lüſtre oder Seide 10, 12 14 F.
1 eleganter Tween in Angola 4, 5 51 F.
1 ſuperfein desgl. in Buckskin 6 8, 10 121

1 desgleichen in Wolle 38 4 5
1 Sommer-Buckskinhoſe von 2
Elegante Weſten von 1 4 p.
Haus und Schlafröcke von 1 121 Phantaſie oder Geſellſchaftsfrack 8*/2, 10, 12 13 Leichte Comptoir, Garten und Kegelröcke von 1 4

Winländiſche oder franzöſiſche Buckskinhoſe 3, 4, 5 5 l N. m wattirte Wintergzegenſtände für die Hälfte der ſonſtigen

1 leichter Sommerrock 2 Preiſe.
Das Verkaufslokal befindet ſich Ranniſche Straße Nr. 502 bei

Nr. 502. Nr. 502. Nr. 502.Neubert.
Herrn

Jahrmarkts- Anzeige.
Nanniſche Straße, im Gaſthof zur goldenen Roſe im Thorwege

befindet ſich bis Freitag Abend ein

Schnitt-Waaren-Geſchäft.
Es wird eine Wohnung von 2 bis 31 Jn der freundlichſten Lage Dresdens,

Stuben und Zubehör, nebſt einem Laden, 15 Minuten vom Mittelpunkte der Alt-
in der Naähe des Marktes zu Johannis ſtadt entfernt, iſt ein großes Fabrik Ge
zu miethen geſucht. bäude zu verkaufen und mit 5 bis 6000

Adreſſen bittet man sub H. E. franco Baarzahlung zu übernehmen. Das Ge-
bei Schneider im Lämmchen Nr. 220 bäude iſt 90 Ellen lang und maſſiv ge-
abzugeben. bauet; es gehören ferner dazu, ein maſſives

Firniß-Haus, große Wagen-Remiſe, Kut-
Taubſtummen-Anſtalt. ſcher- Stube mit Stallung fur 5 Pferde,

Von Ungen. empfingen wir 1 von Gemüſegarten, großer Hofraum und 1
Ungen. 2 Ungen. 10 u. Ungen. Hresdner Scheffel Feld an die Fabrik
5 wofür wir unſern herzlichſten Dank grenzend.
hierdurch ausſprechen. Die Localitäten, in welchen chemiſche

Die geehrten Damen a Frauenver- Produkte gefertigt werden ſind für jede
eins der Anſtalt erſuchen Wir ergebenſt, andere Fabrik und techniſche Branchen
die Beiträge fur 1850 dem Unterzeichne wegen der greßen Räumlichkeiten ſehr ge-
ten noch im Mai zugehen zu laſſen. Jm eignet.
Juni würden wir uns eurch den ſich le Auf frankirie Briefe ertheilt Näheres
gitimirenden Anſtaltsboten die noch nicht Carl Nitzſche in Dresden, Waiſen-
eingegangenen Beiträge erbitten. Quit haus Straße Nr. 31.
tung würde ich einen Tag nach Empfange
der Beitrage beſorgen.

Halle, d. 21. Mai 1850.
Die Ankunft meiner Glaswaa

e

Königsſchießen zu Cönnern.
Am 30. Mai d. J. und folgende Tage,

laden wir auswärtige Freunde und Theil
nehmer hierzu ganz ergebenſt ein.

Der Vorſtand.

Verkauf von Bogen-Jnſtru-
menten.

Eine echte pariſer Violine, eine dergl.
Preßianer, 2 Münchener und eine Wiener
Bratſche, ſo wie von mehreren anderen
guten deutſchen Meiſtern und von mir ge-
fertigte Geigen, Bratſchen, Cellos, 1 Baß
à 6 A c. hat zu verkaufen der Jnſtru-
mentenmacher Chriſtian Carl Otto,
große Steinſtraße Nr. 86.

Halle, den 15. Mai 1850.
h

Einen Thaler Belohnung
erhält der ehrliche Finder, welcher mir mei-
nen ſchwarzblauen Tuchmantel wiederbringt,
welchen ich auf der Chauſſee von Bitter-
feld nach Brehna den 17. Mai d. J.
verloren habe.

Klotz,
Jagerplatz Nr. 1078 b.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden
für die Geſellſchaft zu Erfurt nehmen
wir fortdauernd an und fertigen die Po-
licen ſofort aus.

ren in Wein und Bierflaſchen,
Einmacheglaſern u. dergl., ſo wie
Tafelglas in allen Groößen, er-
laube ich mir meinen werthen Kun-
den ergebenſt anzuzeigen.

W. Kerſten Comp. in Halle. Heckert.
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten
Verbindungs- Anzeige.

Unſere geſtern in der Kirche zu Moöötz
lich vollzogene eheliche Verbindung beeh-
ren wir uns lieben Verwandten und Freun-
den ganz ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 21. Mai 1850.
G. Spiegel,

Caroline Spiegel, geb. Deubold.
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